
Liechtens te iner  VOLKSBLATT SPORT Dienstag ,  5 .  März 2 0 0 2  1 7 

Entlastung für Joseph Blatter 
' Fussball: «Schützenhilfe» für den FIFA-Präsident 

Der mit dem Vorwurf der Beste­
chung konfrontierte Schweizer 
FIFA-Präsident Joseph Blatter 
hat Schützenhilfe durch seinen 
früheren Wahlhelfer Mohamed 
Bin Hammam aus Katar erhalten. 

F I F A - E x c k u t i v m i t g l i c d  B i n  H a m m a m  
w i e s  a m  M o n t a g  in e i n e m  I n t e r v i e w  
mit. d e m  «Blick» e b e n s o  w i e  z u v o r  
B l a t t e r  d ie  A n s c h u l d i g u n g e n  a u s  S o ­
m a l i a  z u r ü c k  u n d  s t e l l t e  s t a t t d e s s e n  
e b e n f a l l s  d i e  G l a u b w ü r d i g k e i t  d e s  l e t z ­
t e  W o c h e  v o m  S c h w e i z e r  F e r n s e h e n  
p r ä s e n t i e r t e n  K r o n z e u g e n  in  F r a g e .  

Mit  Bin H a m m a m  h a t  s i c h  d e r  e r s t e  
h o c h r a n g i g e  F I F A - F u n k t i o n ä r  u n m i t ­
t e l b a r  v o r  d e n  b r i s a n t e n  S i t z u n g e n  
d i e s e r  W o c h e  in  Z ü r i c h  f ü r  Bla t te r  p o ­
s i t ion ie r t .  Die B l a t t e r - F r o n t  u n d  d i e  
d u r c h  U E F A - P r ä s i d e n t  L c n n a r t  J o ­
h a n s s o n  pe r son i f i z i e r t e  O p p o s i t i o n  
w e r d e n  d ie se  W o c h e  g l e i c h  m e h r f a c h  
d i e  G e l e g e n h e i t  z u r  A u s s p r a c h e  o d e r  
z u r  w e i t e r e n  K o n f r o n t n t i o n  h a b e n .  I m  
M i t t e l p u n k t  s t e h t  d a b e i  d a s  fü r  d re i  
T a g e  a n g e s e t z t e  G ip fe l t r e f f en  d e r  
F I F A - E x e k u t i v e  v o n  D o n n e r s t a g  b i s  
S a m s t a g .  

«Addo ist voller Hass» 
«Addo ist v o l l e r  Mass», s a g t e  Bin  

H a m m a m  i m  b e s a g t e n  B l i c k - I n t e r v i e w  
a n  d i e  A d r e s s e  d e s  s o m a l i s c h e n  V e r ­
b a n d s p r ä s i d e n t e n  F a r a h  Addo .  Diese r  
h a t t e  g e m e i n s a m  mi t  s e i n e m  V i z e p r ä ­
s i d e n t e n  M o h i a d i n  H a s s a n  Ali d i e  D i s ­
k u s s i o n e n  u m  a n g e b l i c h e  S c h m i e r ­
g e l d - Z a h l u n g e n  i n s  R o l l e n  g e b r a c h t .  
«Dieser  M a n n  ist in S o m a l i a ,  d a s  e i n  
m e h r f a c h  g e s p a l t e n e s  L a n d  ist, l a n g e  
n i c h t  v o n  a l l e n  a l s  P r ä s i d e n t  d e s  F u s s ­
b a l l v e r b a n d e s  a k z e p t i e r t .  Er l eb t  i m  
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FIFA-Präsident Joseph Bialler (Bild) bekommt  Unterstützung von FIFA-Exckutiv­
mitglicd Bin H a m m a m .  

Exil in Kairo.  K a u m  e i n e r  weiss ,  w o m i t  
e r  s e i n  Ge ld  v e r d i e n t .  A d d o  ist  e i n e  g e ­
fäh r l i che  Person»,  e r g ä n z t e  d e r  5 2  J a h ­
re a l t e  Bin  H a m m a m .  

D e r  U n t e r n e h m e r  a u s  K a t a r  m a c h t  
Neid  u n d  M a c h t g i e r  f ü r  A d d o s  I n i t i a t i ­
v e  v e r a n t w o r t l i c h .  D e r  S o m a l i e r  s t r e b e  

nach dem Posten des afrikanischen 
Verbands-Präsidenten. Diesen aber 
könne Addo nur einnehmen, wenn der 
derzeitige Amtsinhaber Issa Hayatou 
aus Kamerun beim FlFA-Kongress am 
29. Mai in Seoul gegen Blatter antre­
ten und gewinnen würde. Addo wollte 

Bin Hammam zudem überzeugen, Prä­
sident des asiatischen Kontinentalver­
bandes zü  werden. Gemäss Addo wür­
den dann drei Moslems den Weltfuss­
ball beherrschen. 

50 000 Dollar 
Aufwandsentschädigung 

Bin Hammam trat 1998 als Förderer 
Blatters im Wahlkampf gegen den 
Schweden Johansson in Erscheinung, 
a u f  Bitten des Schweizers. «Er fragte 
uns  1998 um Hilfe an - und wir s t ie ­
gen  sofort darauf ein. Ich übernahm 
diese  Aufgabe im. Auftrag unserer Ho­
heit, des Emirs v o n  Katar», schilderte 
der Funktionär. Seine damals entstan­
denen Kosten bezifferte Bin Hammam 
a u f  etwa 50 0 0 0  Dollar für Reisen, T e ­
lefongespräche und Einladungen. 

Keine Bestechung 
«Von Bestechung kann keine Rede 

sein. Selbst dann nicht, w e n n  ich in 
Betracht ziehe, dass wir Araber andere 
Vorstellungen von  Gastfreundschaft 
haben als die WeStier», sagte Bin Ham­
mam. Energisch bestritt er die Version 
v o n  Hassan Ali,, wonach er dem s o m a ­
lischen Vizepräsidenten Flugtickets 
und Hotelkosten in Paris bezahlt hätte, 
damit dieser für Blatter stimme: «Das 
ist gelogen. Ich habe Hassan Ali in Pa­
ris kurz vor der Wahl zum ersten Mal 
getroffen.» 

Mohamed Bin Hammam, seit 1996 
Mitglied der FIFA-Exekutive, gehört z u  
den einflussrcicheren Funktionären im 
Wcltverband. Sitz und St imme hat der 
52-Jäh'rige auch in den wichtigen Gre­
mien Finanz-Komitee und WM-Orga-
nisationskomitee. Zudem leitet er die 
Technische Kommission und das mil ­
lionenschwere Goal-Büro. 

GV des FC Ruggell 
A m  Freitag, den 15. März 2 0 0 2  fin­
det um 19.30 Uhr die 44.  General­
versammlung des FC Ruggell im 
Vereinshaüs (Theorieraum Feuer­
wehr) statt. Der  FC Ruggell lädt alle 
Aktiv- und Passivmitglieder ein und 
freut sich a u f  zahlreiche Teilnahme. 
(FC Ruggell) 

Rekord-Sponsoring 
Der deutsche Rekordmeister Bayern 
München schloss mit der Deutschen 
Telekom einen Sponsoring-Vertrag 
für die nächsten sechs Jahre bis  
2008  ab. Mit e inem geschätzten Vo­
lumen v o n  2 0  Millionen Euro jähr­
lich handelt e s  sich u m  dem höchst­
dotierten Dress-Sponsorenvertrag 
der Bundesliga-Geschichte. «Es ist 
ein stark Ieisturigsbezogener Ver­
trag. Werden wir Meister oder g e ­
winnen die Champions League, gibt 
es  viel Geld. Landen wir a u f  e inem 
schlechteren Platz als Rang 10, dann 
gibt es"viel weniger», sagt Manager 
Uli Hoeness dazu. Ende Jahr sollen 
erstmals auch Bilder v o n  Bayern-
Spielen via Internet zu  sehen sein. ' 

Testspiel-Resultate 
Team Liechtenstein Ü14 - SC Brühl U14 
1:5, Team Liechtenstein U l 5  - FC Fürsten­
feldbruck B-Junioren 2:3, Team Liechten­
stein U17 - FCTürstenfcIdbruck A-Jiinip-
ren 0:5. 

3Q Verletzte 
In Argentinien ist es zu einer neuen 
Welle der Gewalt mit 3 0  verletzten 
Personen gekommen. Beim Spiel Ri­
ver Plate Buenos Aires - Nuevä  
Chicago erlitt ein Matchbesucher 
nach einem Messerstich in den  Ma­
gen schwere innere Verletzungen^ 

Flieger heben ab 
Gleitschirmfliegen: Am Wochenende Saisoneröffnung 

Sicher hat mancher schon  die Gleit­
schirme und die Deltasegler über Va­
duz beobachtet und in sich den h e i m ­
lichen Wunsch verspürt, da oben e i n ­
mal mitzufliegen. Das sollte am k o m ­
menden Wochenende (9.- und 10. 
März) ab 10 Uhr für j e d e n  der noch  
gut zu Fuss ist möglich sein,  denn der  
Gleitschirmclub Vaduz eröffnet a n  
diesem * Wochenende offiziell d i e  
Flugsaison und bietet allen Interes­
sierten die Gelegenheit  mal v o n  
Gafiei oder Bargella ins Tal zu segeln.  

Der Gleitschirmclub besteht nun schon 
seit über 10 Jahren, hat 5 5  Mitglieder 
von denen 3 aktive Wettkampfflieger 
sind, etwa 30  passive Mitglieder, die 
a u f  Grund ihrer früheren Aktivitäten 
immer noch mit dem Club verbunden 
sind. Die anderen Mitglieder fliegen 
aus reiner Freude am Flugsport. Al le  
haben mehrjährige Flugerfahrung und 
von  denen seien besonders die Piloten 
Peter Haitiner (ehemaliger Fluglehrer), 
Walter Löliger (ehemaliger Fluglehrer), 
Andi Schlegel (aktiver Fluglehrer), Ri­
ta Schönauer (Flugerfahrung über 
mehr als 10 Jahre), Urs Schönauer (ak­
tiver Wettkampfpilot ) und Edgar Frick 
(aktiver Wettkampfpilot) genannt,  
welche Passagierflüge machen,  

Wer also an einem Passagierflug z u  
einem Spezialpreis interessiert ist, sol l ­
te sich dieses Wochenende vormerken. 
Für einen Flug sind gute Schuhe, a m  
besten Bcrgschuhe u n d  eine warme 
Bekleidung nötig. Wenn es die Witte­
rung zulässt wird am Samstag und 
Sonntag geflogen. Wer Interesse hat, 
sollte sich bitte am Landeplatz hinter 
der Firma Lowa melden, w o  auch für 
die nötige Verpflegung gesorgt wird. 

Flüge sind zwar das ganze Jahr 
möglich, aber es besteht doch ein klei­
ner Unterschied zwischen den Flügen 
in der Frühjahrsthermik und den Flüg­
gen im Herbst oder Winter. Während 

. im Frühjahr vermehrt mit aktiver 
Thermik gerechnet werden kann, die 
Flüge dafür aber länger dauern k ö n -
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Die Glei tschirmßieger heben a m  k o m ­
menden  Wochenende ab. 

nen und bis in grosse Höhen reichen, 
sind die Flüge im Herbst und Winler 
eher kurz und sehr ruhig. Ob ein Flug 
ruhig verläuft, oder o b  der Pilot dabei 
in der Thermik steigen kann, das hängt 
jedoch ganz v o n  den Wetterbedingun­
gen  ab, sodass man auch  mal ausser-, 
halb der Saison e inen besonders lan­
gen Flug machen kann. " 

Etwa im März sollte wieder die Ther­
mik, die Aufwinde, einsetzen, also die 
Zeit der ruhigen Gleitflüge dürfte vor­
bei sein, und daher wird am kommen­
den Wochenende die rnhige Flugzeit 
offiziell und rituell verabschiedet. Das 
Ritual besteht aus einfachen Flügen, 
aus Passag ier f lügenund bei leichter 
Unterhaltung, dem Schmunzeln bei 
den nicht ganz geglückten Landungen 
u n d  eben auch  den Getränken, den 
Bratwürsten oder dem Kaffe und Kü­
chen. «Luaga, schwätza» und mitflie­
g e n  am Landeplatz in Vaduz, Ortsaus­
g a n g  Richtung Triesen hinter der Fir­
ma Lowa. . 

Krönender Abschluss in Davos 
Hornschlitten: «Donnerblitz» und «Team Racing Shop» holen Gold 

Der Internationale Schlittelclub D a ­
v o s  führte am vergangenen Samstag  
zum 9 .  Mal im Rotschtobel in Davos -
Glaris das  traditionelle Hornschlit­
tenrennen durch. Dabei kamen  d ie  
Liechtensteiner z u  e i n e m  krönenden 
Abschluss der Hornschlittensaison, 
der s ich in  e inem Doppelsieg u n d  
weiteren guten  Rangierungen sp ie ­
gelte. Mit 9 Schlitteq ( 4  Holzkufen, 4 
Eisenkufen, 1 Rennschlitten) waren 
die  Liechtensteiner Sportler e inmal  
mehr die zah lenmäss ig  grösste Dele­
gation. 

Zum dritten Mal gewinnt bei den Ei­
senkufen «Donnerblitz» aus Balzcrs 
(Marco Frick, Marco Gstöhl, Martin 
Nigg, Marcel Frick) nach Malbun und 
Weisstannen 2002  e in  weiteres Alpen­
cuprennen. «D'Luusbuaba» aus Balzers D a s  Siegerteam tDonnerblitz» a u s  Balzers in voller Fahrt .  
(Markus Büchel, mit Patrick Telser, 
Martin Müller und Wilfried Bürzle) er-

2.  R a n g  int A l p e n c u p  f ü r  d a s  *Jeam 
Racing Shop»  a u s  Triesenberg m i t  
(oben v.l.) A l e x  Frank ,  Pilot, A n d r e a s  
Flütsch (un ten  v.l.), Wal ter  Bargetze 
u n d  Ph i l ipp  Frank .  

reichten mit dem 5. Rang ebenfalls ein 
ausgezeichnetes Resultat. 

Mit drei Siegen aus vier Rennen (1 
Streichresultat) und damit dem Maxi ­
mum von  3 0 0  Punkten gewann das  
Team «Donnerblitz» aus Balzers den  
Siegespokal in der Gesamtwortung A l ­
pencup 2002  bei den Eisenkufen. A b ­
gerundet wird .dieser Erfolg durch den  
guten 8. Rang der «Luusbuaba» aus  
Balzers, die sich damit definitiv als  
zweites Liechtensteiner Team etablie­
ren. 

Sieg bei den Holzkufen 
Auch das «Team Racing-Shop» (Pilot 

A l e x  Frank, Triesenberg, mit Philipp 
Frank', Andreas Flütsch und Walter 
Bargetze) bestätigte seine ausgezeich­
neten Leistungen der letzten Rennen 
u n d  führ zum Sieg. Den guten 4 .  Rang 
erreichten «Sälis Ar\tikwürmer» aus  
Triesenberg (Norman Bühler mit Franz 
Sele, Anton S e l e  und Stefan Gassner). 

Mit diesem Sieg.und zwei  2.  Plätzen 
sicherte sich das «Team Racing Shop» 
den Silberpokal der öesamtwertung.  
A u f  dem guten 4. Rang platzierten sich 
«Sälis Antilcwürmef». 

Voraussichtlicher Saisonstart im 
neuen Jahr i s t  a m  Samstag, 4. Januar 
2003 mit d e m  23.  Hornschlittenrennen 
in Malbun. 

Rangliste 
9. Hornschlittcnrcnncn in Davos. Eisen­

kufen: l.'DonncrbjitztBalzers) 1:22.04 2. Bo-, 
den-Blitz (Vilters) 1:22.80 3. Nollaflitzer'(Für-
stenau) 1:22.Q3. Fcrner: 5, p'Lüusbuaba (Bal­
zcrs) 1:23.21. 23. Böcklcbrächer -(Balzcrs) 
1:31.23. 22. Holzköpf (Balzcrs) i.:32.45. 23. 
Böcklcbrächer (Balzers) 1:37.63 ' 

Holzkufcn: 1. Team Racing Shop (Triesen­
berg) 1:30.98. 2. OH-Schlittlcr (Oberhclfen-
schwil) 1:32.94 3. Hangrutschcr (Wangs) 
1:36,18. 4. Sälis Antikwürmer (Triesenberg) 
1:37.68. Ferner: 8. Nufa-Blitz (Balzers) 
2:02.97. 9. D'Röhrlibücker (Triesenberg) 
2:05.91 

Alpencup 2002  Gesamtwertung Eisenku-;  

fen: 1. Donncrblitz (Balzcrs) 300. 2. Nollaflit-
zer (Fürstenau) 240. 3.; ßgdcn-BKtz (Vilters) 
194. Ferner: 8. D'Luusbuaba (Balzcrs) 145.22. 
Holzköpf (Balzcrs) 61. 23. Böcklcbrächer (Bal­
zcrs) 58 

Alpencup 2002 Gesamtwertung Holzkufen: 
'• OH-Schllttler (Oberhclfcnschwil) -300. 2 .  

Team Racing Shop (Triesenberg) 270. 3. Han­
grutscher (Wangs) 225. F?mcr: 4. Sälis An-
tikwürmcr(Triescnberg) 180. 8. Nufa-Blitz (Bal­
zcrs) 127.9. D'Röhrlibücker (Triesenberg) 111 


